BSV Frömmersbach

Chronik

Nach Ende des 1. Weltkriegs nahmen einige Vereine den Spielbetrieb zögerlich wieder auf, jedoch blieb es auch hier zunächst nur bei freundschaftlichen Begegnungen
Anfang des Jahres 1920 entstand bei vielen Verantwortlichen der Wunsch, diesem Treiben eine geordnete Spielrunde entgegenzustellen. Zu diesem Zweck trafen sich im April die Vertreter von sechs Vereinen und gründeten nach einer Aussprache den Oberbergischen Rasensportverband (ORV), worin sich sämtliche Fußballvereine zusammenschließen sollten.

Zu dieser Zeit gab es auch in Frömmersbach einen Sportverein, der sich dann mit dem Verein Germania Bernberg zusammentat, um als RSV Frömmersbach-Bernberg am Spielbetrieb teilzunehmen. Gespielt wurde auf dem Sportplatz in Erlenhagen

Gemäß den Vorgaben des Westdeutschen Sportverbands (WSV) wurde das Gebiet des Oberbergischen Kreises dem Gau Berg-Mark zugeschlagen, mit den größten Städten Düsseldorf, Remscheid oder Elberfeld-Barmen (Heute Wuppertal). Für die Spielzeit 1921 / 22 wurden die Vereine des ORV in die C-Klasse Oberberg zugeordnet, die in zwei Gruppen unterteilt war. 
Zur Gruppe B gehörten neben dem RSV Frömmersbach-Bernberg, der FC Adler Mühlenseßmar, der SV Agger Mittelagger-Eckenhagen, der SV Hunsheim und der FC Borussia Derschlag. Der weitere Weg ist leider nicht bekannt.

Erst in der Spielzeit 1930 / 31 erschien der RSV Frömmersbach-Bernberg in der Tabelle der 2. Gauklasse Oberberg, Gruppe 2
In der nächsten Spielzeit spielte in der 2. Gauklasse Oberberg der BV Frömmersbach. Die Gegner hießen VfR Marienhagen, Sportfreunde Eckenhagen SSV Marienheide, SC Wasserfuhr, aber auch weite Fahrten zum TuS Lindlar oder zur SV Rossenbach standen auf dem Terminkalender.

Ob es sich hier um eine komplette Neugründung oder um eine Abspaltung vom RSV Frömmersbach-Bernberg handelt, kann noch nicht geklärt werden.

Am Ende der Spielzeit 1932 / 33 belegte der BV in der 2. Gauklasse den letzten Tabellenplatz

Im Zusammenhang mit der nationalsozialistischen Machtergreifung kam es zur Spielzeit 1933 / 34 zu einer vollständigen Neuorganisation im Fußball. Der Kreisverband Oberberg wurde aufgelöst und dem Kreis Siegburg zugeteilt. Damit spielte man auch nicht mehr im Bezirk Bergisch-Mark, sondern im neugegründeten Gau Mittelrhein.
Ab dieser Spielzeit 1933 / 34 konnte jedoch kein Nachweis gefunden werden, dass der BV Frömmersbach am regulären Spielbetrieb teilgenommen hat.

Die noch aktiven Fußballer hatten sich dem Nachbarverein SSV Dümmlinghausen-Hesselbach angeschlossen.

Statistik

Spielzeit 1931 / 32

1. Mannschaft

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfR Marienhagen
	
	
	
	
	
	

	
	Sportfreunde Eckenhagen
	
	
	
	
	
	

	
	SSV Elsenroth
	
	
	
	
	
	

	
	BSV Frömmersbach
	
	
	
	
	
	

	
	SC Wasserfuhr
	
	
	
	
	
	

	
	TuS Lindlar
	
	
	
	
	
	

	
	Edelweiß Marienheide
	
	
	
	
	
	

	
	SpVg Rossenbach
	
	
	
	
	
	


Spielzeit 1932 / 33

1. Mannschaft

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	TuRa Dieringhausen
	12
	9
	0
	3
	45:18
	18:6

	2.
	VfR Marienhagen
	12
	8
	1
	3
	40:26
	17:7

	3.
	Sportfreunde Eckenhagen
	12
	7
	2
	3
	46:24
	16:8

	4.
	SC Wasserfuhr
	12
	6
	2
	4
	38:34
	14:10

	5.
	VfR Niederseßmar-Friedrichst.
	12
	5
	2
	5
	21:30
	12:12

	6.
	Viktoria Bielstein
	12
	1
	2
	9
	15:55
	4:20

	7.
	BSV Frömmersbach
	12
	1
	1
	10
	19:37
	3:21


Mannschaftskader

	
	Spiele
	Tore

	Hermann Beeretz
	
	

	Peter Maaßen
	
	


1. Mannschaft

	Spielzeit
	Ligazugehörigkeit
	Trainer
	Tabellenplatz

	
	
	
	

	1931 / 32
	2. GauKl (5. Liga)
	
	

	1932 / 33
	2. GauKl (5. Liga)
	
	


